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Pettirst : Annteldepflicht der Ausländer.

Verordnung. i
An die Stelle der Verordnung vom 27 . Oktober

1914 — III b Nr . 36 852/2 621 - . betr . An-
. Meldepflicht der Ausländer tritt mtt Wirkung vom

1 Januar 1916 folgend« Verordnung:
Aus Grund der '88 * ärnd 9 des Ge,«des über

den Belagerungszustand vom 4. Juni i8oi be¬
stimme ich:

, . § l,
Jeder übet 15 Jahre alte Ausländer hat sich

-binnen 12 Stunden nach feiner Aitfunft am Aufent¬
haltsorte unter Vorlegung seines Passes oder des

leine Stelle vertretendeu behördlichen Ausweises
(8 i Ms . 2 und 8 2 Abs. 2 der Kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 16. Dezember 1914 , R . G- Bl . S.
251) bei der Ortspolizeibehörde (Reviervorstand)
persönlich anzumclden . ^

Heber Tag und Stunde der Anmeldung macht
die Polizeibehörde aus den, Paß unter Berdrutkung
de» Amtssiegels einen Vermerk.

8 2.
Desgleichen Hai jeder Ausländer der in, 8 >

dezeichneien Art , der seinen Aufenthaltsort ver-
18,' t sich binnen 24 Stunden vor der Abreise
bei der Ortspolizeibehörde (Polizeirevier ) unter
Vorzeigung seines Passes oder des seine « teile
vertretenden behördlichen Ausweises und unter
Angabe des Reisezieles persönlich abzumelden ..

Der Tag der Abreise und das Reiseziel wird
von der OrtSpolizeibehörde wiederum auf dem
Passe vernrerki . '

8 3.
Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich

oder unentgeltlich in seiner Behausung oder m
seinen geiverblichen und dergl . Räumen ' Gasthäu¬
sern, Pensionen usw.l ausnimmt , l,t verpflichtet,
sich über die Erfüllung der Vorschriften nn § 1
spätestens 12 Stunden nach der Aufnahme des
Ausländers zu vergewissern und im Falle der
Nichterfüllung der Ortspolizeibehörde sofort Mit¬
teilung zu machen.

8 4.
An- und Abmeldungen gemäß 88 > und 2

können miteinander verbunden werden , wenn der
Aufenthalt des Ausländers an dem betreffenden
Orte nicht länger als 3 Tage dauert,

8 5.
Die Ortspolizeibehörde (Reviervorstand , hat

über die sich an - und abmeldenden Ausländer
Listen zu fuhren , die Namen , Alter , Nationalität,
Paßnummer und Art des Passes , sowie Tag
der Ankunft , Wohnung und Tag der Abreise
angeben : Zugänge , Abgänge und Veränderungen
dieser Liste sind täglich in den Landkreisen hem
Landrat , in den Stadtkreisen dem Polizeiverwalter
(Polizeipräsident , Erster Bürgermeister ) mitzu¬
teilen.

8 6.
Tie über den Ansenthaltswechsel von Aus¬

ländern und ihre periodische Meldepflicht für die
Dauer des Krieges erlassenen allgemeinen Bestim¬
mungen bleiben unverändert bestehen.

8 ? .
Ausländer , welche den 'Bestimmungen der 88

t und 2 zuwiderhandeln , werden mit Gefängnis
»ts zu einem Jahre bestraft . Die gleiche Strafe

trifft denjenigen , welcher dem 8 3 zuwider handelt.
Frankfurt a. M ., den 7. Dezember 1915.

Der kommandierende General:
Freiherr v. Gall,

General der Infanterie.

KeLmnImachung.
L. 121l . Die Herren Bürgermeister ersuche

ich, die Rekruticrungsstammrollen für 1916 nach
den Vorschriften der 88 45 , 46 und 57 der j
deutschen Wehrordnung ungesäumt aufzustellen
und mir

bis zum 29 . Januar 1916
vorzulegen.

Bei der Ausstellung der Stammrollen ist be¬
sonders zu beachten:

1, Die Stammrollen werden Jahrgangsiveise
angelegt , sodaß für alle Militärpflichtigen,
welche innerhalb eines Kalenderjahres ge¬
boren sind , eine besondere Stammrolle be¬
steht.

t. Die Militärpflichtigen werden in alphabe¬
tischer Reihenfolge in die Stammrolle ihres
Jahrgangs ' eingetragen . Uneheliche Söhne
werden nach dem Familiennamen der Mutier
aufgeführt.

Bei Anlegung teder Stammrolle ist unter
dem letzten Namen jedes Buchstaben ge¬
nügender Raum zu Nachtragungen frei zu
lassen.

Die Militärpflichtigen mit gleichen An¬
fangsbuchstaben werden unter sich numeriert.

3. In die Stammrolle werden ausgenommen:
a ) die innerhalb der Gemeinde geborenen

männlichen Personen , sofern sie nicht bis
zum 1. Dezember ds. Js . verstorben sind.

b) die in der Zeit vom 1. Dezember bis 10.
Dezember sich anmeldenden , außerhalb der
Gemeinde geborenen Militärpflichtigen , die
in der Gemeinde dauernden  Aufenthalt
haben.

e) die sich nachträglich anmeldenden Mili¬
tärpflichtigen sowie die durch amtliche Nach¬
forschung etwa sonst noĉ , ermittelten zur
Anmeldung verpflichteten.

4. Alle Militärpflichtigen , welche zur Stamm¬
rolle sich anmelden oder angemeldet werden,
sind nach vorheriger Prüfung ihrer Papiere
sogleich einzutragen.

5. Wehrpflichtige bezw. Laitdsturinpslichtige , welche
vor Beginn des militärpflichtigen Alters ein¬
gestellt sind, werden ebenfalls in die Stamm¬
rolle — der Kontrolle wegen — ausgenommen,
mit folgendem in der Spalte „Bemerkungen"
einzutragenden Vermerk:

Als Kriegs-Freiwilliger oder Landsturmpflichtiger
beim. Regiment.
eingetreten am. ..

6. Die int Auslande geborenen militärpflich¬
tigen Söhne preußischer Staatsangehöriger,
gleichviel ob sie noch im Auslande wohnen
oder nicht, sind an demjenigen Orte in die
Stammrolle einzutragen , von welchem die
Eltern in das Ausland verzogen sind.

7. Sollten Militärpflichtige allein oder mit den
Eltern ausgewandert sein, so ist anzugeben,
ob die Auswanderung mit Entlassungsur¬
kunde erfolgt ist und von welcher Behörde
und an welchem Tage diese ausgesertigt wor¬
den ist.

8. Ueber den Verbleib uird die Ortsangehvrig-
keit, sowie das Ableben von Militär^
pflichtigen sind amtliche Bescheinigungen em-
zuziehen und den Stammrollen als Beläge
veizufügen.

9. Die Herren Bürgermeister , welckre zugleich
Standesbeamten sind, können die Militär¬
pflichtigen ihrer Gemeinden unmittelbar aus
dem Geburtsregister in die Stammrollen

übertragen , ohne daß es der Anfertigun-
don Auszügen aus dem ersteren bedarf.

Ebensowenig bedarf es der Auszüge auit
den Sterberegistern bezüglich der Sterbefäll«
der in ihren Gemeinden gebürtigten , in dev
Stammrollen eingetragenen Personen . Zur
Streichung des Antrags genügt der Vermerk:
Gestorbenz». am . 18.
Zt rberegiftcr von >8. Rr.

Diese Bürgermeister haben aber die
Stammrollen mit der Bescheinigung atg» -
ichlietzen, daß die Uedertragungea »all-
ständig und richtig erfolgt sind.

10. Bet der Aufstellung der Stammrollen wer¬
den die Spalten 1 bis einschl. 10 ausgefflllt-
sofern dies mit unzweifelhafter Sicherest ge¬
schehen kann.
nsbesondere ist zu beachten:
u Spalte  3 . Die Namen sind etnzeln

unter einander zu schreiben, die Famllienname«
m'it lateinischen, dre Vorname» milk deutschen Stofe
staben. Der Rufname - ist̂ zu unterstreichen . Ab¬
weichungen von der Schreib weis« in den Geburts¬
listen oder den Auszügen aus diesen dürfen nicht
Vorkommen. Weicht die Schreibweise eines F» -
miliennamens seitens der Familien von jener
nach dem Geburtsregister ab und liegt ein Irr¬
tum oder ein Schreibfehler bei der Ausnahme
der Geburtsurkunde vor , sh ist dies mittels be¬
sonderen Berichts anzureigen.

Z u S p a l t e 6. Ist der Vater oder sind
beide Eltern eines Militärpflichtigen verstorben,
so ist unter a zu vermerken , wer der Vormund
ist und wo er wohnt.

Bet Ausfüllung der Spalte 8 und 5o ist künf¬
tig der hauptsächliche oder alleinige Beruf , so¬
weit aitgängig , genau zu bezeichnen (j . B . land¬
wirtschaftlicher Taglöhner , Zigarrenarbeiter , Bäk-
kergeselle, Handlungsreisender usw.) Insbeson¬
dere ist bei den Arbeitern und Taglöhnern der¬
jenige Arbeits - oder Geschäftszweig anzugeben,
in welchem sie ständig oder meistens arbeiten,
(ob in Landwirtschaft , bet Forst - , Garten -, Eisen¬
bahn -, Chaussee-, Hafen -, Kanalarbeiten usw./
Dabei ist derjenige Beruf anzugebcn , welcher fest
Verlassen der Schule die längste Zeit hindurch
ausgeübk wurde . Wer beispielsweise mehrere
Jahre hindurch in der Landwirtschaft beschäftigt
und nur das letzte Jahr oder die letzten Monate
als Handwerksgeselle oder Fabrikarbeiter tätis
war , ist mit der ersteren , nicht mit der letzteren
Beschäftigung nachztlweisen.

Außerdem muß der Stand oder das Gewerbe
so genau angegeben werden , daß die BeschäftiA-
ung der Militärpflichtigen sich als bestimmt er¬
kennen läßt . Bei Eisenbahnarbeitern ist die be¬
sondere Art der Beschäftigung (Weichensteller,
Rottenarbeiter re.) anzugeben . „Hufschmiede" sind
unter dieser Bezeichnung einzutragen , bei Schlos¬
sern ist ersichtlich zu machen, ob Bau - oder
Maschinenschlosser, bei „Matrosen, " ob sie aus
See - oder nur auf Rheinschifsen gefahren sind
usw. Bei denjenigen , ivelche mit Pferden umzw-
gehen verstehen , ist ver Eintrag „ pfcrdekundig"
zu machen. . *

In Spalte  10 sowohl der Stammrolle des
lausenden Jahrganges als auch der älteren
Stammrollen ist dem Vordruck gemäß durch I«
oder Nein anzugeben , ob die Anmeldung zur
Stammrolle in diesem Jahre  stattgefunden
hat . — Militärpflichtige , welche die Anmeldung
ohne hinreichende Entschuldigung versäumen , stnd
gemäß der Bestimmung des 8 25 Ziffer 11
der Wehrordnung zu bestrafen.

In Spalte „ Bemerkungen " werden alle pol »-
zetlichen u, gerichtlichen  Bestrafungen ein¬
getragen , mit Vermerk , ob die Strafen verbüßt
stnd. Ueber etwa hervorlretende Zweifel sind amt¬
liche Ermittelungen anzustellen : die VerhandlutV » .
sind den Stammrollen beizufügen.



LI . Die Schr i st in de» Siau » «Lvlle« muß
sauber und deutlich  fei « . 'Jrrunge«
find nicht durch Radiere « sondern mittels
Durchstreichens  zu verbessern . Zwei-
selhaste Angaben sind nrchi aufzunehrnen,
sondern die bezüglichen Spalten leer zu las¬
sen : das Richtige istdurch Ermittel¬
ungen sestzuftellen und sind mir
dieselben später vorzulegen.

Die Herren Bürgermeister sind
sür die Richtigkeit und Vollstän¬
digkeit der Eintragungen » erant-
«örtlich.

tS . Mit den Stammrollen sind vorzulege « :
a) die Auszüge aus dem Geburtsregister für

- die in die Stammrolle des laufende»
Jahres ausgenommenen Militärpflichtige »,
welche an anderen Orten geboren find;

b) die über die Todesfälle eingegangenen Be-
•- nachrichtigungcn (Totenscheine rc.) :

c) die Benachrichtigung über die Einstellung
von Freiwilligen:

ä) Schriftwechsel über Bestrafungen usw. :
13. lieber die nach der Einreichung der Stamm¬

rollen vorkommenden Veränderungen ist mir
in jedem einzelnen Falle sofort zu berichten.

Ach ersuche dringend um gcnaueste Beachtung
des Vorstehenden.

Rüdeshcim , den 21. Dezember 1915.
Der Zivilvorsitzendc der Ersatzkommission:

Wagner.

Belanntmachung.
2. >212 Die noch nicht ausgchobcnen Militär¬

pflichtigen des Jahrgangs 1896 und der älteren
Jahrgänge , die im Rheingaukreife sich aujhalrcn,
«erden hierdurch auf Grund , des 8 25 der Deut¬
schen Wehrordnung angewiesen:

sich behufs ihrer Ausnahme in die Rckru-
tierungsstammrolle in der Zeit vom 2. bis
15. Januar 1916 bei dem Bürgermeister
deslenigen Ortes , in welchem sie ihren
dauernden Aufenthalt haben , persönlich zu
melden und ihren Gebnrts - oder Muste¬
rungsausweis und die etwaigen sonstigen
Bescheinigungen , welche bereits , ergangene
Entscheidungen über ihr Militärverhältnis
enthalten , mit zur Stecke zu bringen.

Als dauernder Aufenthaltsort ist anzusehen:
a ) für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und

Wirtschaftsbeamte , Handlungsdiener , Hand¬
werksgesellen , Lehrlinge und andere in einem
ähnlichen Verhältnis stehende Militärvflich-
tige der Ort , an welchem sie in der Lehre,
im Dienst und in der Arbeit stehen ; Fabrik¬
arbeiter rc., welche außerhalb ihres Wohn¬
ortes beschäftigt sind, werden als am Wohn¬
orte — nicht am Beschäftigungsorte — mel-
depslichtig behandelt,

b)  für militärpflichtige Studierende; Schüler
und Zöglinge sonstiger Lehranstalten der
Ort , an welchem sich die Anstalt .befindet,
der die Genannten angehören , sofern diesel¬
ben auch in diesem Orte wohnen.

Hat der Militärpflichtige keinen dauernden
Aufenthaltsort , so meldet er sich bei dem Bür¬
germeister seines Wohnsitzes . Wer innerhalb des
Reichsgebietes weder einen dauernden Aufent¬
haltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in
seinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt , in demjenigen
Ort , in welchem die Eltern oder Familienhäup
ter ihren letzten Wohnsitz hatten . . .

Für diejenigen Militärpflichtigen des Rhern-
gaukreises , welche zurzeit abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen , auf See be¬
findliche Seeleute rc.) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr- , Brod - und Fabrikherrcn die An¬
meldung in der vorbestimmtcn Art zu bewirken.

Wer die vorgeschriebene Anmeldung versäumt,
wird nach 8 33 des Reichs-Militär -Gesetzes vom
2. Mai 1884 mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärdienst¬
pflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt
oder Wohnsitz  nach einem anderen Orte ver¬

legen , haben dies behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgang  der Behörde,
welche sie in der Stammrolle ausgenommen hat,
als auch nach der Ankunft  an dem neuen Ort

'derjenigen Behörde , welche daselbst die Stamm¬
rolle führt , späte st ens innerhalb dreier
Lage anzuzeigen.

'Reklamationen (Anträge auf Zu¬
rück st e l l u n g b c z w. Befreiung von der
Aushebung rn Berücksichtigung bür¬
gerlicher Verhältnisse — 8 32 , a—g
der deutschen Wehrordnung —) sind be¬
züglich aller Militärpflichtigen , auch der Ein¬
jährig -Freiwilligen , vor dem Musterungsgeschäft,
spätestens aber im Musterungstermin anzubrin¬
gen : nach der Musterung angebrachte Reklamati¬
onen werden nur dann berücksichtigt; wenn die
Veranlassung zu denselben erst nach Beendigung
des Musteruugsgeschäftcs entitanden ist.

Rüdeshcim , den 21. Dezember 1915.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission:

Wagner.
Bekanntmachung.

Das Proviantamt Mainz kaust fortwährend
Wiesen- und Kleeheu und zahlt je nach der Be¬
schaffenheit der Ware bis zu dem jeweils gül¬
tigen höchstcu Tagespreise stei Magazin Mainz.

Bei Landwirte « pt  de « näheren Umgebung von
Mainz , denen es an Fuhrwerk fehlt , wird das
Heu auf vorherige Anzeige hin, soweit irgend
möglich, durch Fuhrwerk der Fuhrpark -Kolonnen
abgcholt . Der Preis ermäßigt sich alsdann um
den für Fuhrlohn zu Zahlenden Betrag.

Adresse bei Waggonlieferungen : Ausaade ?-
magazin Wiesbaden Süd , Anschluß¬
gleis Schlachthos.

Bezüglich der Höchstpreise für Stroh wird dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß sich diese entsprechend
der jeweiligen Beschaffenheit und der Strohart
ermäßigen . Tie Höchstpreise gelten lediglich als
Preisgrenze , über die nicht hinausgegangcn wer¬
den darf.

Rüdeshcim , den 20 . Dezember 1915.
Der Königliche Landral

I . « s
Wieben

Die Herren Standesbeamten der Landgemeinden
verweise ich auf die Verfügung des Herrn Re-
gicrungspräsidenteu vom 23 . 4. 15, I . 24 Sta.
600 II und meine Verfügung vom 26 . 4. 15
II Nr . 483 mit dem Bemerken , daß die Nach-
weifung der standesamtlich beurkundeten Kriegs --
sterbefälle, die den Standesämtern nicht durch
Vermittelung des Ministeriums des Innern an-
gezcigt sind, für das laufende Vierteljahr späte¬
stens bis zum 5. Januar 1916 an mich einzu¬
reichen ist.

Rüdeshcim , den 20 . Dezember 1915.
Der Königliche Landrat,

als Vorsitzender des Kreisausschusscs:
Wag ne r.

Tafles-Ereiljuiffe.
: : Berlin , 21. Dez. Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin wollen das Weihnachts¬
fest in aller Stille begehen und bitten darum,
von Glückwünschen abzuschcn.

: : Ter Reichstag  hat Dienstag die Zehn-
Mil liarden - Anleihe  nach sehr kurzer Er¬
örterung mit allen gegen zwanzig sozialdemokrw-
tische Stimmen bewilligt . Bon den bürgerlichen
Parteien sprach Niemand . Namens der sozial¬
demokratischen Reichstagssraktion sprach der Abge¬
ordnete Ebert  ähnlich wie vorher schon die
Abgeordneten Scheidemann  und andere ge¬
sprochen haben. Er befürwortete warm die Be¬
willigung . — Abg. Geyer (Soz .) erklärte sich
im Namen von 19 Genossen gegen die Anleihe.
Deutschland sollte , da es sich in einer günstigen
Kriegslage befiiche, den ersten Schritt zum Frieden
tun . — Die Vorlage wird auch gleich iu dritter
Lesung gegen 20 sozialdemokratische Stimmen an¬
genommen. Einige zwanzig sozialdenlokratische
Abgeordnete verließen vor der Abstimmung den
Sitzungssaal.

Vor dieser Verhandlung hatte auf eine Anfrage
des Abg. Bassermann (ntll .) Kvlonialsekre,-
tär Dr . Sols  die englischen Behauptungen,
Deutschland hätte schon lange einen Angriff aus
Britisch Aftika vorbereitet , als unwahr be¬
zeichnet, l»ud au einer mitgebrachten Karte gezeigt,
daß diese von englischer Seite gefälscht und ein
deutscher Ort durch Radierung der Grenzlinie aus
brilijches Gebiet gebracht worden war , um das
afrikanische Parlament zu täuschen, als wenn
Deutsche eine» britischen Ort angegriffen hätten.

Staatssekretär Dr . Delbrück  konnte den Fa¬
milien der Kriegsteilnehmer noch eine kleine
Gabe auf den Weihnachtstisch legen, indem er
versprach, daß die Anträge betreffend Erhöhung
der Familienuntcrstützung der Kriegsteilnehmer be¬
rücksichtigt werden würden.

Nachdem noch der Präsident Dr . Kaemps  in
einer Ansprache unseren heldenmütigen Truppen
und ihren genialen Führern sowie den Truppen
der Verbündeten gedankt, vertagte sich das Haus
bis zum 11. Januar.

: : Das kriegerische Hauptereignis ist die Ver¬
treibung der Engländer von Gallipoli . In Lon¬
don freilich wird amtlich nur bekannt gegeben,
daß sämtliche Truppen , Kanonen und Vorräte
mit Erfolg nach einem anderen Kriegsschauplätze
gebracht worden seien. Daß die Türken vor¬
her einen allgemeinen Angriff auf die englischen
Stellungen bei Anafarte und Ari -Burun unter¬
nommen hatten und wichtige Stützpunkte erober»
haben, daß sie die Briten vollständig in Pie
Flucht schlugen, das wird verschwiegen. Nur dem
dichten Nebel verdankten cs die Engländer , daß
sie entkommen konnten, ohne eine große Anzahl
Gefangene zurückzulassen. Der englische Premier¬
minister erklärte im Unterhause , die erfolgreiche
Zurückziehung sei infolge eines vor einiger Zeit
gefaßten Beschlusses des Kabinetts geschehen. Das
kann schon sein, daß die Zurückziehung vor einiger

Zeit deschtojscn worden ist : sie Hütte schon längst
erfolgen müssen, wenn man der Vernunft mehr
Gehör gegeben hätte - Nach dem türkischen B «b
richt (vergl . diesen) haben die Engländer schwer«
Verluste erlüten und ist die Beute unermeßlich
groß . Im englischen Unterhause war von nur
unbedeutenden Vertnsten die Red«.

Die anderen Kriegsmeldungen sind belanglos.
Dagegen möchten tvir hier mittellen , daß Gene¬
ral Rußki , der russische stellverttetende Generalissi¬
mus , der schon einmal während dieses Krieges
ckbgesetzt worden ist, wieder abgesetzt worden A

Infolge der englischen Mederlage in Mesopota¬
mien hat sich der Aufstand der Araber so aus¬
gedehnt, daß die Engländer schwerlich imstande
sein werden, sich zu halten.

Vermischte Nachrichten.
T Büdesheim, 22. D>z. Auf die im amt¬

lichen Teil des zweiten Blattes abgedruckte Be¬
kanntmachung, betr. Beschlagnahme von
Wolfram und Chrom,  machen wir auch an
dieser Stelle aufmerksam. Die Verordnung ist
bereits am 15. ds. Mts. in Kraft getreten.

2 ) Rüd^ hnw . 22. Dez Die Weihnachtsbe¬
scherung in der hiesigen Kleinkinderbewahranstalt
findet morgen Donnerstag, nachmittags3 Uhr
statt, wozu Freunde und Gönner herzlichst einge¬
laden sind.

— RüdkShkim 22 Dez. Der Vaterländische
Frauenverein veranstaltet auch in diesem Jahre ist
den hiesigen Lazaretten die Weihnachtsbescherung.
Die Feier wird am Freitag stattfinden und nach¬
mittags 4 Uhr im Vereinslazarett(Krankenhaus)
beginnen. Soweit der beschränkte Raum es ge¬
stattet, werden Gäste zu den Feiern gern zuge¬
lassen.

2 ) Mdesheim , 20. Dezbr. Bei der heute
im hiesigen Wald abgehaltenen Treibjagd kamen
unvermutet7 Sauen vor, von denen die Herren
Förster Feller-Wiesbaden und Förster Fester von
hier je eine erlegten.

in O strich (Rheingau). 21. Des. Der hiesige
Winzerverein hat sein gesamtes Wachstum an
1915er Weinen, zusammen etwa 130 Halbstück,
velkauft. Für das Stück wurden 1300 Mark
bezahlt sodatz also der gesamte Erlös sich auf etwa
84 500 Mark beziffert. — Weitere 1915er Weine
wurden hier abgesetzt, wobei für das Stück bis
zu 2025 Mark erlöst wurden.

O Auf Beschluß des Vorstandes der Land¬
wirtschafts Kammer sür den Regierungsbezirk
Wiesbaden sindet demnächst in Wiesbaden ein
landwirtschaftlicher Lehrkucsus für Kriegsbeschädigte
statt. — Zur Teilnahme berechtigt ist jeder Kriegs¬
beschädigte, einerlei, ob er von Haus aus Land¬
wirt ist, oder sich erst in Zukunft in der Land¬
wirtschaft beschäftigen wist Auch Kriegsbeschädigte,
die bereits auS d-m Heeresdienst entlassen find,
oder solche, die sich außerhalb von Wiesbaden in
Lazaretlbehandlungbefinden, können an dem Kur¬
sus teilnehmen. L>tztere werden auf ihren Wunsch
mit Genehmigung des stellvertretenden General¬
kommandos des 18. Armeekorps nach Wiesbaden
überführt. Der Kursus beginnt voraussichtlich am
10 Januar 1916 und wird regelmäßig an den
Wochentagen, nachmittags von 2—5 oder von
3- 6 Uhr, in der Mittelschule an der Luisen-
straße obgehalten. Die Teilnahme ist unentgelt¬
lich. Unterrichtet wird bauptsächlich in folgenden
Fächern: Acker- und Pflanzenbau. Tierzucht. Be¬
triebslehre. Deutsch, laadwirtschasilichesRechnen,
Bürger- und Rechtskunde. Die Leitung des Kur¬
sus liegt in den Händen des Beamten der Land¬
wirtschafts- Kammer, Leutnant d. R. Kurandt-
Wiesbaden. Anmeldungen sind umgehend an die
Landwirtschafts-Kammer für den Reg.-Bez. Wies¬
baden in Wiesbaden. Rheinstraße 92. zu richten-

Langenschwalbach. Herr Landrat von Trotha
ist zum Kreishauptmann in Litauen mit dem Sitze
in Wckiomierz ernannt worden.

h Frankfurt a SH-, 20. Dez. Für die kom¬
menden Feiertage verbot die Polizei Beleuchtungen
durch Kerzen und Lichte wegen des herrschenden
Feitmangels. ElektrischesL'cht und Gaslichter
dürfen dagegen zu Beleuchtungszwecken verwendet
werden.

w Frankfurt , 21 . Der - Es wird dringend ge¬
warnt vor Schwindlern , die in wechselnder UnW
form, unter Benutzung von mit fatschen Stempel»
versehenen Bestellscheinen ihr Unwesen treiben , in¬
dem sie angeblich »u militärischer Verwendun«



HlHellungen auf verschiedene Waren , wie Ziga»
ran , Zigaretten , Pistolen n . dergl . machen , aber
jßnrlos verschwinden , sobald sie die Waren er-
HÄten haben.

Neueste Drahtnachrichtev.
WTB . Großes Hauptquartier . 21 . Dezember

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Hulluch nahm eine deutsche Ab¬

teilung eine englische Sappe und wehrte einen
nächtlichen Angriff ab.

Auf vielen Stellen der Front lebhafte Artillerie-
kLmpfe . keine Ereignisse von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Nacht vom 19 . auf den 20 . Dezember

hatte eine vorgeschobene russische Abteilung das
nahe vor unserer Front liegende Gehöft Dekszhi
dicht südöstlich von Widsy besetzt ; sie wurde gestern
wieder vertrieben . , ,

Südlich des Wygoßowskoje -Sees und bei Kos-
rinzhnowka nordwestlich von Czartorhsk wurden
feindliche Erkundigungsabteilungen abgewiesen.

Balkan ^ Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
WTB Große « Hauptquartier , 22 . Dezember.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Franzosen griffen am Nachmittag unsere

Stellung am Hartmannsweilerkopf und am Hirz¬
stein nördlich von Wachsmeiler unter Einsatz erheb¬
licher Kräfte an . Es gelang ihnen , die Kuppe
des Hartmannsweilerkopfes , die nach den offiziellen
französischen Berichten allerdings schon seit Ende
April in französischem Besitz gewesen sein soll,
und ein kleines Grabenstück am Hilsenfirst zu
nehmen . Ein Teil der verlorenen Stellung am
Hartmannsweilerkopf ist heute Vorrnittag bereits
zurückerobert

Ein Angriff bei Metzeral brach vor unserer j
Stellung zusammen

An der übrigen Front bei unsichtigem Wetter!
und Schneetreiben nur geringe Gefechtstatigkeit . :

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ercigniffe.

w Berlin , 22 . Dez . Se . Majestät der Kaiser

hat die beabsichtigte Weiterreise zur Westfront
wegen einer leichten Zellgewebe - Entzündung,
welche Allerhöchstdenselben zwingen , einige Tage

das Zimmer zu hüten , verschieben müffen.

w Haunover , 22 . Dez . (Nichtamtlich .) Se.
Exzellenz der General der Infanterie v . Em-
mich , kommandierender General des 10 . Armee¬

korps , ist hier heute Morgen gegen 8 Uhr sanft
entschlafen.

Oberste Heeresleitung.

w Aerlin , 20 . Dez . (Amtlich ) Deutsche Kriegs¬
ausstellungen . Wie aus Wien mitgeteilt wird,
soll demnächst in Berlin und anderen Städten
reiches erbeutetes Kriegsmaterial aller Art
öffentlich ausgestellt werden.  Die Vor¬
bereitung und Ausführung dieser Ausstellungen,
die der Bevölkerung Waffen . Kriegsmaterial , Art,
Wirkung usw . vor Augen führen , erfolgt durch
das Zentralkomitee des deutschen Vereins vom
Roten Kreuz . Der Reingewinn  der Ausstell¬
ungen findet für die Verwundetenpflege
Verwendung.

w Köln . 21 . Dez . (Nichtamtlich .) Die „ Köln.
Utg ." berichtet aus Washington:  Die zweite
Note der hiesigen an die Wiener Regierung gibt
einige Tatsachen an , die von Wien gewünscht
worden waren , verweigert aber die Erörterung
von Einzelheiten . Die amtliche Mitteilung des
österreichisch - ungarischen Flottenkommandos wird
als genügende sachliche Grundlage für die ame¬
rikanischen Forderungen angesehen . Demnach stehe
fest, daß die Wiener Regierung zugebe , daß die
„Ancona " torpediert worden ist , während sich noch
Fahrgäste an Bord befanden . Dieses Zugeständ¬
nis genüge ; weitere Bestätigungen durch Offi¬
ziere oder Ueberlebende der „ Ancona " seien un¬
nötig . Hier herrscht der Eindruck vor , daß ein
Bruch mit dm Zentralmächten beabsichtigt ist.
Eine große Uelberraschung ist jetzt das Verhalten
von Roosevelt , der sich wiederholt wegen der
Angriffe auf Deutschland entschuldigt und die Not-
wmdigkeit für sie Wilson ick die Schuhe schiebt,

w Konstuntinopel . 20 . De, ., 8 Uhr Abenvs.

Mchramtt ., Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront begannen unsere Truppen m der
Nacht vom 18 . zum 19 . und am Morgen des
19 . Dezember bei Anaforta und Ari Burun nach
heftiger artilleristischer Vorbereitung ^ mit An¬
griffsbeweg uilgen gegen die feindlichen -Stellungen.
Um diese Bewegung aufzuhallen , unternahm der
Feind nachmittags bei Sedd -üb-Bahr mit allen
Kräften einm Angriff , der vollkommen scheiterte.
Der Feind mußte einsehen , daß der Erfolg un¬
serer gegen Norden vordringenden Angriffe mrver-
meidlich war . Er schiffte in der Nacht vom 19.
zum 20 . Dezember in aller Eile einen Teil ferner
Truppen ein . Nichtsdestoweniger konnte der Feind
trotz dichten Nebels die Verfolgung durch unsere,
Truppen während seiner Rückzugsbewegnng nicht;
hindern . Die letzten Berichte von heute sagen , s
daß unsere Truppen Anaforta und Ari - Burun j
vom Feinde so gründlich gesäubert haben , daß dort
auch nicht ein feindlicher Soldat zurückblieb . !
Unsere Truppen drangen bis zur Küste vor und ■
machten sehr große Beute an Munition . Zellen -
und Kanonen . Außerdem schvssen rvir ein feind - !
liches Wasserflugzeug ab , das ins Meer fiel , und |
machten den Führer und Beobachter zu Gesänge -- !
neu . Ter feindliche Angriff bei Sedd -ül - Bahr
am 19 . Dezember nachmittags nahm folgenden j
Verlaus : Ter Feind unterhielt eine zeitlang ein ,
heftiges Feuer aus seinen Landgcschützen aller .
Art rmd von seinen Monitoren und Kreuzern '
aus gegen unsere Stellungen . Dann griff er
mit allen Kräften nacheinander unseren rechtem .
Flügel , das Zentrum und den linken Flügel an:
aper unsere Truppen brachten seine Angriffe zum
Scheitern und trieben die Angreifer mit un - j
geheurcn Verlusten in ihre Stellungen zurück.
An den anderen Fronten keine Veränderungen.

' w Konstantinopel . 20 . Dez . (Nichtamtlich .) ;
j Der Korrespondent der Agentur Milli an den
^ Dardanellen meldet : Seit gestern wird in allen,
i Abschnitten wütend gekämpft . Unsere Truppen
: begannen bei Ancffoitiff und Ari Burun mit dem z
j allgemeinen Angriff . Der Feind führte , um unsere !
' Angriffe zu erwidern , bei Scdd -Ül-Bahr einen j
| Gegenangriff aus , den unsere Truppen unter !
! außerordentlichen Verlusten für den Feind ab - |
j schlugen. Unsere Truppen nahmen wichtige feind- ;
! liche Stützpunkte bei Anaforte und Ari Burun.
j Unser ^ kräftiges Artilleriefeuer verursachte in den
: Reihen d r Feinde schn ere Verluste . Unsere braven
i Soldaten , die seit Monaten auf diese Offensive

wartete » , zeigen bei den ungestümen Angriffen
gegen die feindlichen Schützengräben bewunderungs¬
würdigen Schwung und Opferw Oiqfeit In kurzer
Ze,t wird es bei Anaforta und Ari Burun nur
noch feindliche Leichen geben . — Eine weitere
Meldung des Korrespondenten besagt : Wir schlu¬
gen den Feind bei Anaforta und Ari Burun
vollständig in die Flucht  Unsere Soldalen
erreichten  bei Ari Burun das Meer . Die
Beute ist unermeßlich groß.  Infolge dich¬
ten Nebels gelang es dem Feinde zu entkommen,
ohne eine Anzahl Gefangene zurückzulaffen.

w Petersburg , 21 . Dez . (Nichtamtlich .) Ein
kaiserlicher Mas enthebt den General Rußki von
seiner Tätigkeit als Oberbefehlshaber der Nord-
armeen unter Belastung seiner Stellungen im
Reichsrat und obersten Kriegsrat . — Der Kaiser
hat an General Rußki ein Handschreiben gerichtet,
in dem gesagt wird , daß die große militärische
Arbeit , die der General geleistet hat , um die
schwere Aufgabe der Verteidigung der Landes¬
hauptstadt zu erfüllen , seine Gesundheit ernstlich
angegriffen habe und ihn der Erholung und Pflege
dringend notwendig mache . Der Kaiser dankt
Rußki für die erzielten glänzenden Ergebnisse und
spricht die Hoffnung aus , ihn bald wieder au der
Sp -tze der Truppen zu sehen.

w New York . 20 . Dez . (Nichtamtlich .) Die
White Star Linie willigte ein . den Hinterbliebenen
der Opfer der „Titanic " 664000 Dollars Schaden-
ersotz zu zahlen ; nur ein Zehntel des Betrages
geht nach England.

w London . 21 . Dez . (Nichtamtlich ) Zwei
große Schadenfeuer vernichteten gestern in Leithund
Port Elundas bei Glasgow Vorräte von Thee,
Kaffee , Tabak und Whisty im Werte von 400000
Pfund Sterling.

w Mailand . 20 . Dez . (Nichtamtlich .) Nach
einer Athener Depesche des „Secolo ' vom 18.
Dezember stießen die Serben in Albanien auf
ernstliche Feindsebgknten . Es heißt , Effad Pascha
habe sich gegen sie gestellt.

S« n»sprrlen.
Zm dritten Jahr steht unser Kindchen nun

Und springt ttotz Krieg in jauchzendem Vergnüge ».
Den langen Tag kann nie das Zünglein ruhn:
Doch keiner mag das „ Sonnenscheinchen " rügen.
Fragt man ' s , wo jetzt denn all drc Onkels «md,
„Die sind im Krieg !" so schmettert es geschwind.
Jüngst ftagt ' ich auch : „ Was tun sie denn am Krieg
Nachdachte unser Kindchen erst und schwieg,
Dann schien ' s , zur Airtwort sei es schon imstand
Und wichtig rief es aus : „ Die spielen / -and!
Ein Bild wohl mag das Kind im Köpfchen !haben.
Wie deutsche Krieger stehn im Schützengraben.
„Sandspielen " auf dem todumbrausten Feld ! . . .

Glücksel ' ge Kinderwelt ! , _ .
Mein Kind , viertausend „ spielen " nichl mehr Land
— Sie ruhn im Sand . . . fürs Vaterland!

Friedrich W . Fuchs , z. Zt . im Fcklde.

Vestantw . Schristleftnng : I . L . Metz , Rüdesheim.

Ukber Helöeichaiiic und Held ensteine spricht in
der eben erschienen 28 . KricgSnummer der Zeit¬
schrift „ Für alle Welt " (Deutsches VcrlagshauS
Bong & Co ., Berlin W . 57 , Preis des Vierzehn-
tagsheftes 40 Psg .) A . Gabesam , hinter welchem
Pseudonym sich einer der bekanntesten geistigen
Väter des modernen Kunstgewerbes verbirgt.
„Einige haben den neuen Denkmälgedanken fast
zugleich angeregr , sie waren zu seinem Aus¬
sprechen befähigt , weil er gleichsam schon in der
Lust lag . Ter Zeslgeist hat ihn selbst geboren.
Nur wesl er von vornherein als Gemeinguts im
Gefühl aller beschlossen war , konnte er alle Geister
ergreifen und bewegen und seine Volkstümlichkeit
damit erlveisen . Freilich gibt es für ' s Nächste
wichtigere und praktischere Aufgaben , Kriegcrsür-
sorge , sozialwirtschastliche Pflichten aller Art,
dringende Wohlfahrtseinrichtungen unv Neuord¬
nungen , die alle Kraft der Nation in Anspruch
nehmen und dagegen die Gesühlsangelcgcnheit der
Heldenehrung schier erblassen und in den Hinter¬
grund treten mußte . Aber sie lun es Nicht ; der
Mensch lebt nicht von Brot allein , und die Seele
verlangt ihr Recht am Leben . Der Gedanke ist
nun einmal da , das allein beweist seine Lebens¬
fähigkeit , er kann nicht mehr verschwinden , wir
müssen uns mit ihm auseinairdersetzen , darüber
ist gar keine Frage : tun wir es also beizeiten,
uni mit vereinten Geisteskräften das Beste daraus
zu machen und Fehlgriffe zu verhüten , die leider
schon des seiner Geburt im Keime gegeben sind . '
Der Verfasser erörtert dann ausführlich alle sich
bietenden Möglichkeiten und warnt vor den
maiichcrlci Klippen , die angetan sind , den schönen
Plan zum Scheitern zu bringen . Eine geistvolle
sludie Erich Schlackjers „ Vom SkerbciitönneK
betrachtet und vergleicht miteinander das Helden¬
tum des Friedens und das des Krieges . Ein
rcichillustrierter Aussatz ist deni „ Eisengelde " ge¬
widmet '; es wird darin gezeigt , welche zahlreichen:
Vorgänger in aller Welt der „ eiserne Kriegst-
sechser" der Deutschen bereits hat . Die Herden
großen Romane Wundt , . .Matterhorn " und Mel¬
ton , „ Aus deutscher Wacht " gestalten sich rmmer
interessanter und fesseln den Leser durch thre
Eigenart . Ganz besonders sei hier noch der
großen , farbigen Kunstbeilage „ Abcndsneden . aus
dem Schlachtselde " nach dem Gemälde von Ernst
M . Heims gedacht . („ Für alle Welt " ist zum
Originalpreis durch die Buchhandlung Fpcher &
Metz in Rüdesheim a . Rh . zu beziehen .)

. tzelkt den [
tapferen Bulgaren , j

Deutschlands treuen Freunden ! 5

Geldannahme *
für das bulgarische Rote Aren; >J

beim *

„Rheingauer Anzeiger “ J
Fischer & llletz

Rüdesheim am Rhein.

— | Verwendet ^ .k - ' w
Sj „Kreuz -Pfennig"
ff,'  Harken

1aut  Briefen , Karten usw.

Gestellungen
auf den

„Rßeingauer Anscigcr"
für das 1. Quartal 1916 werden angenommen
von unseren Boten , den Postanstalten , Briefträgern
und lnm Verlag.

Ter Verl «g.



Als passendeWeibnacbts-Gescbenks
empfehlen wir

sämtliche Schulartikel
Schreib - und Malutensilien.

Ferner:

Bilderbücher u. Jugendschriften,
evang . u. katholische Gesang-

und Gebetbücher
zu den billigsten Preisen.

Weihnachts - und Neujahrs-
Gratulationskarten

in schönen Ausführungen und reicher Auswahl.

Fischer & Metz,
Rüdesheim am Rhein.

AK ersuchen hiermit, die Kparßasseirßüche* noch i« Lause
diese» Monat» an unserer Sasse abzulirsern.

Die Aiuse» »an Schukdscheiuaule- e« werden von heute an -ege»
Vorlage der Schuldscheine auSgezahlt.

Der Inventur «egen bleibt da» Geschäft am 31. Dezember gO-
schkosse«.

Geisenheim,  den 17. Dezember 1915.
Verschliss- i  Creditverein in Geisenhain

eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpfl.
Dorsch Scbittter. _

Vorschuss-$Creditverein in Seisendeim
eingctr. Genoffensch mit beschr. Haftpfl.

(gegr. 1862.)
Wmiceler£and$trassc 59 Celeron 105.

Ausführung oller Bankgeschäfte für Mitglieder.
Annahme von Sparkattengeldem von Jedermann;

tägliche Verzinsung zu 8 1/*, 8 */* und 4 °/o, je nach Kündigung.
Ausgabe von ftelmfparkatten.

«nuahn.e von Geldern auf fette Termine ; Verzinsung nach Vereinbarung.
Verzinsung von Guthaben ln laufender Rechnung *u 8 '/*°/»,

provifionSsrci.
— Ausnahme ai» Mitglied jederzeit. - -  =

Gesdiäftsttelle in Rfldesheim ; Geisenheimer Straße Rr. 4.

m

$ranz 1
Fernsprecher 331E

Sür
ganz derc

Leib-Wäsche
für Damen. Herren
u. Kinder in großer

Auswahl.
Eigene Anfertigung.

krümlig
rngena.EWeibnac
isdcrs preiswerte

in

Oberhemden.
weiß und farbig,

fertig u. «ach Matz.
Unübertroffen.

wachs..
tt. Schmiilslr8

Dien—
Angebote

Untertteidnng,
versch. Systeme,

Hemden, Zacken.
Hofen.

Taschentücher
in enormer Auswahl.
haudgest. vnchstaben-

tücheru. s. w.

Krage«.Mauschel¬
te«. ßravatteu

Strümpfe, Socke«,
Kofeuträger,
Ka«dfch«he

Tisch-Wäsche
elegante Deckelt rc.

Handtücher,
Küchen-Wäfche.

HanS- und Zier
Schürzen

von den einfachsten bis
zu den elegantesten.

Wollcnlten.
Steppdecken,

fertige Bettwäsche.

Bleyle'K
Reform-Bein¬
kleider„Oja"

für Damenu. Kinder.

Für Militär
größte Auswahl:

Unterhosen, Jacken, Hemden, gestr. Westen,
Bleyle’s Westen, Lungenschützer, Leibbinden, Kopf¬

hauben, Kniewärmer, Handschuhe.

Wir ersuchen hierdurch, die Sparkassenbücher noch im Lause
diese» Monats an unserer Kaffe abzuliefern.

Die Zinsen von Schnldschelnen werden von heute ab. gegen Vor¬
lage der Schuldscheine, ausbezahlt.

Der Inventur wegen bleibt unsere Kaff; am 31. Dezember ge¬
schloffen.

Geisenheim,  den 22. Dezember 1915.

Spar- u. Whkajse zu Geisenheim
Eingetragene Genoffcnschaft mit beschränkterĤaftpflicht.

Aalscher Kit».

Neuheiten in vaterländischem
Christbaumschmuck.

Kaufe größeren Posten

1815»

‘Bold f
tuSUber*

* *■
I Gulriandenj

1 Wachsengel.

Brennerei Closheim.
Münster k>. Bingm.

Telefon 403.

Brillantschnee, f

*Glaskugelnu.-Perlen.

fEiszapfen,Banmflimmer.!
f Lichterhalter,Krippen, i

f Rausch- und Schanmgeld

Crfipe-, Silber* und Goldpapiere.

%eihnachtsengel zum Hängenu.Stellen4
empfehlen

* FischerL Metz, Rüdesheim. f

r Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh -, Kirchstrasse8

Sprechstandeil für Zalinleidende:
Wochentags 10 —12 und 2 —5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

j _ *

igesucht.
lind Dlkhkk
Kalle & Co. A.-G-,

Aiebrich «. Yhein

Telephon 230. Rasche, Dentist
[Ohrenu.Goldwaren
empfiehlt
Erich Grewe , Caub.
Grobe Auswahl, billiaite Preise.

Alle Sorten

Aepfel,
von der Schafsnase an bis zur Gold¬
parmäne, zu haben bei

Gregor Mllmsnn,
Heiseusteim.

LOS £ ~~
der Kgl. Prenss Staalslotttrie
Ziehung 1. Klaffe 11. u. 13. Jon . 16.

>/« lh Los
5“ 10.- 20.- 40.-

(Porto 15 Pfg.) empfiehlt
Bingen Bellesbelm,

Kgl. Preuß. Lott-Einnehmer.

KO.Kirche,Werlith»
Samstag: KochheiNges Khristfest.
5 Uhr Metten mit Predigt und Te

Deum.
6'/.i Uhr hl. Messe in tcrSchwestern-

kapellc.
7 Uhr hl. Meffe in der Pfarrkirche.
»/, 8 Uhr heil. M;ffe im St . JosephS-

fiift.
'Is9  Uhr Sckutmeffe.
'/-10 Uhr Hochamt mit Umgang in

der Kirch;. Predigt u. Te veum.
2 Uhr Vesper.
4 Uhr Beichtstuhl.

Die Kollekte am Festtage ist für die
Diözesi-nrettungsanstatl Marienhau¬
sen bestimmt.

Sonntag, 2.  Christtag und Fest de»
heil. ErzmartyrerS Stephanu» mit

fpfttfln KnttrSdienlle.
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